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will, ein ehr brauchbarer und verläßlicher Führer. Häufig kehrt der Hin
weis auf den Schöpfer, welcher alle teſe überra  end zweckmäßigen Ein
richtungen In die Organismen hineingelegt hat, wieder; der erfaſſer
nennt ſeine Büchlein eine „fortlaufende iderlegung der Zufallstheorie“
und einen „Praktiſchen Gottesbeweis,“ dieſe eL bieten darum auchdem Apologeten eine ergiebige Quelle brauchbarer Argumente.

Kremsmünſter. Leonh Angerer.
397 Compendium privilegiorum regularium praesertim

Ordinis Fratrum inorum. Adnormam HOVaAaTrUIN Constitutionum
Apostolicarum Et generalium Ordinis (Coneinnavit Ve U-
trius Lyszcarczyk M. Juris Can Doeétor et Leetor
Seneralis. Leopoli 1906 PAS 254

Bei der großen Verſchiedenheit der religiöſen en und bei der
Menge der dieſen en erteilten Privilegien iſt eS, wie allen attſam
ekannt iſt, keine leichte Sache, eine Zuſammenſtellung der Privilegien
zugleich mit ihrer Begründung iefern Die Schwierigkeit iſt umſo
größer, 1e häufiger der Wechſel un der Erteilung und Iun der Widerrufungiſt Gerade dieſes letzten Umſtandes iſt un dieſer Frage ielfach
Unklarheit entſtanden. Wir danken darum dem hochw Verfaſſer, daß ET
uns teſe ausgezeichnete Arbeit geliefert hat Wir prechen die Hoffnung

den Wun aus, daß ſein erk un allen öſtern der verſchiedenen
Ordenszweige des Franziskusordens nehmer finde, ſo daß bald eine
CEue Auflage veranſtaltet werden könnte, die Unterdeſſen vom Apoſto
liſ vorgenommenen Aenderungen (3 hinſichtlich des dritten
Or ens) anzufügen. Das Buch zerfällt un ieben Kapitel Im erſten Kapitel
iſt die ede von den Privilegien im allgemeinen; beſonders intereſſant
iſt hier der vierte Paragraph des dritten Ttiłe de communieatione
privilegiorum. Das zweite tte behandelt die Exemption der Regularen
und die des Biſchofs hinſichtlich der Ordensleute Im dritten Kapitel
werden dieE der Ordensobern, um vierten die Privilegien der Regular⸗
beichtväter, Im ünften die der Regularprediger In gründlicher eiſe durch⸗

un-⸗Das echſte tte bringt noch andere Privilegien,
ichtlich des allerheiligſten Altarsſakramentes, während das Schlußkapitel
von den en handelt. Das Buch kann vom erfaſſer emberg,
Bernardinerpla 3) bezogen werden.

Brixen. Thomas Cap Lektor
40) Zeno von erona. Von Dr Andreas Bigelmair. Habili⸗

tationsſchrift. Mänſter, Aſchendorff III 162 4.80
Vorliegendes Werk iſt das Reſulta vieler Arbeit und großartigenFleißes. Es handelt von dem en Uund von den riften des OfsZeno von Verona, der April 371 oder 372 geſtorben iſt Mit E⸗

diegener Kritik Te der Aſſer in den erſten vier apiteln von der
und Einheit der zenonianiſchen rattate und aßt den Auktor,

die Quellen un die Veranlaſſung erſelben ins Auge Im fünften Kapitelwird die Theologie Zenos beſprochen, während das Zeno als Pre
iger vorführt und das ſiebente dem Leſer In intereſſanter Weiſe die
Chriſtengemeinde Verona Ende des vierten Jahrhunderts ſchildert.Am be ten en uns die zwei Kapitel gefallen, un denen der Veroneſer
iſchof als eobloge und als rediger vorgeführt wird Wir meinen, die
gründliche Schrift ſolle nicht nur Hiſtorikern von eru willkommen ſein,
ſondern den Prieſtern überhaupt, iſt 10 do das en Zenos das Leben
eines E  en, von Gottes⸗ und Nächſtenliebe erfüllten Prieſters, der einzig
darauf ausging, das Rei

bewahren. Watti In ſeiner iuendt begründen und
Brixen. Thomas.
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